
Seit 2017 befindet sich die Sammlung der Ortsheimatpflege Bokel in der 
ehemaligen Kransmoorer Anbauerstelle „Preussenhof“ aus dem Jahr 1863.      
Bis Ende der 1960er Jahre wurde der Hof landwirtschaftlich genutzt. Zuletzt 
von Herbert und Wilma Preuß, geb. Schröder.

Auf der Suche nach einer geeigneten Bleibe für eine Ausstellung regionaler land-
und hauswirtschaftlicher Geräte hat Angela Albrecht, Enkelin von Herbert und 
Wilma Preuß, den alten Kuhstall, in dem früher bis zu fünf Kühe standen, sowie
einen weiteren Raum spontan der Ortsheimatpflege im Bürgerverein Bokel zur 
Nutzung zur Verfügung gestellt.                                                                                   
In wenigen Monaten hat das Preussenhof-Team des Bürgervereins in 
Zusammenarbeit mit  ihr eine vielseitige heimatkundliche Ausstellung 
aufgebaut. Auf diese Weise entwickelte sich die Ausstellung schnell zu Bokels 
kleinem „Dorfmusen im Preussenhof“, dessen Sammlung ständig im Haus und 
Garten ergänzt wird.

Die Ausstellung umfasst 
°  Werkzeug alter niedersächsischer Handwerksberufe                                            
° Gerätschaften und Gegenstände aus kleinbäuerlichen Betrieben und 
Haushalten zur Selbstversorgung bis Mitte des 20. Jhs.
° Gerätschaften und Maschinen zum Waschen aus dem frühen 20. 
Jh. bis um das Jahr 1960. 

Die Ausstellungsstücke stammen aus dem Nachlass des Bokeler Sammlers Heinz
Bohle und von dem  Wehdeler Sammler und Stifter Edgar von Glahn, sowie von 
zahlreichen weiteren örtlichen und regionalen Stifterinnen und Stiftern.

Zum Dorfmuseum gehört seit 2019 auch eine Werkstatt, in der Interessierte 
nach dem Motto „Schauen und Mitmachen“ alte Handwerkstechniken wie das 
Schmieden erleben können. 

Weitere Informationen zu dem Dorfmuseum, das zu allen Veranstaltungen im 
„Preussenhof“ und auf telefonische Anfrage für Gruppen oder Einzelpersonen 
geöffnet ist, sind unter den Telefonnummern 04748-7414 oder 04748-424 
erhältlich.

www.buergervereinbokel.de




